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Alle Briefe müßen eine halbe Stunde vor Abgang der Post aufgegeben werden, die spater auf,
Legebenen bleiben bis zum nächsten Postcag liegen.

Alle beschwerten Sachen für die jenseits verzeichneten Posten welche Morgens früh abgehen.
Müßen den Abend vorher bis spätestens 7 Uhr aufgegeben werden. Für die übrigen Posten späte,
stens i. Stunde vor Abgang.

Nebenbsten die ankommen und abgehen in Sr. Gallen.

Altstädten, Mittwoch und Samstag. Einkehr
bey Herrn Steiger im schwarzen Bären.

Appenzell, ksmmr an u, geht ab Dienstag,
Donnerst ». Sam>c. Einkehr beim Antliz.

Arbsn, alle Tage ausser Mittw. u. Sonnt.
Einkehr ig H, Schirmers Laden.

Bernegg. Moutag. Mittwoch, Freitag und
Samst, Einkehr in H. Schobingers Apothek.

Bifchoffzell, Monrag, Mittwoch und Samstag.

Einkehr bet Frau Wittwe Spitzli
zum Schäfte.

Gais, Montag. Dienstag. Mittwoch. Freit.
«. Samstag. Einkehr im untern Scheggen.

Heiden, Mittwoch und Samstag; im obern
Scheggen.

Herisau. kommt an und geht ab alle Tage,
ausgenommen Sonntags. Einkehr im Hbßli.

Hundwyl u. Stein, Mittwoch u. Samstag.
Einkehr beym untern Scheggen.

Marbach. kommr an und geht ab alle Samstag.

Einkehr im untern Scheggen.
Rehewbel, Mittw. u. Samst.; neb. d. Schaf.
Rheinegg, Mittwoch u. Samstag. imAempel.

Rorschach alle Tage, ausgenommen am Sons
tag. Einkehr in H. Baumgartuers Laden.

Schrofenbote. alle Samstag; auch Briefe u.
schwere Sachen auf Amrischwyl, Obereich,
Sommer!, Erlen. Buchakern und Andwyl.
Einkehr beim Aurliz.

Speicher und Trogen, alle Tage. Einkehr
beym untern Scheggen.

Tägerweilen, bey Konstanz, kommr an am
Dienstag u. geht Mittwochs ab. Einkehr im
Storchen.

Teufen. alle Tage. Einkehr zur GanS.
Thal, Mittwoch und Samstag, bei Fr.

Hochreutiner, Z^ckerbeck.

Urnäfchen, Mittwoch und Samstag. Einkehr
zur Taube.

Wald, Mont., Mittw Donnerst, u. Samstag.
Einkehr bei Frau Hochreutiner, Zuckerbeck.

Leinfelden, kommt Freitag Abds., u. geht ab
am Samstag Vormittag. Hink, zum Ldwen.

ZVolfhalden, Mittwoch u. Samst. Einkehr i»
Herrn Schobingers Apothek.

Mittel schlechten Taback zu ver¬
bessern.

M«» nimmt auf 1 Schippen reines Wasser

Z Hände voll Kirschenblatter, und laßt dieß zu

saminen bis auf Schoppen einkochen,

gießt sodann das Wasser von dcn Blättern ab,
läßt es erkalten, und rhut ecwas Salz dazu.
Mit diese!!! Wasser ftnchtct MV den geschnittenen

Taback au, und drückt ihu in eins Wüchse

ein ; man muß ihn aber jeden Tag umrühren,
damir er nicht schimmlicht wird, und dann
wu-oer eindrücken. Durch diese einfache
Zubereitung bekommt der Taback eine!! fthr guten
lMchrnsck und Gfxuch.

Markt - Anzeige.
Burgdsrf, Donnerst, nach Weihnacht, fällt

diefe auf de» letzren Donnerst, des Jahrs, so wird
er am erst darauf folgenden Freitag gehalten.

Neukirch, der erste am letzten Dienstag im
April, der zweite am ersten Dienstag im
November. Jedesmal Viehmarkt.

Schsfhausen, der Bartholome-Markt wirb
Dienstag nach Bartholome gehalten, fällt dieser
Name auf den Dienstag, so wird er an diesem
Tage gehalten.
Thal, der erste am Montag vor Georg, der

zweite Montag vor Simon und Judä.

N?altensburg, der erste den 24 ten Mai, der

zweite am ersten Werktag nach dem Jlanzer
September - Markt.
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